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Bmtlicbet Teil
Die Lage des « ebeitsmarktes in Bade «

für die Zeit vom 1. bis 8. Juni 1927.
(Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung .)

* ’ Die Arbeitsmarktlage weist eine weitere Besserung
auf . Sie kommt zunächst in einer Verringerung der
Andrangsziffer zum Awßdruck : Am 1 . Juni entfielen
auf eine bei bett öffentlichen Arbeitsnachweisen des Lan¬
des gemeldete offene Stelle rund 15, am 8 . Juni rund
13 Arbeitsuchende. Sodann hat sich parallel damit der
Umfang des Kreises der Unterstützungsempfänger ver¬
ringert und zwar sowohl derjenige der eigentlichen Er¬
werbslosenunterstützungsempfänger — Abnahme von
24 376 am 1 . Juni um 984 auf 23 392 am 8. Juni —
als auch derjenige der Krisenfürsorgeempfänger — Ab¬
nahme von 9614 um 188 auf 9426 . Eine leichte Stei¬
gerung der Kurzarbeiterziffer (Zunahme um 12 auf
3636 ) läßt zwar das Tabakgewerbe erkennen , dessen Be¬
schäftigungsgrad , soweit es sich um Zigarrenindustrie
handelt , schwankt , ohne daß er etwa in dieser Industrie
im Durchschnitt als ungünstig angesprochen werden
könnte.

In der Landwirtschaft hat sich die Kräftenachsrage ,
vornehmlich diejenige nach Melkern , Knechten und weib-
lichen Dienstboten , in der Industrie der Steine und
Erben der Bedarf an Natur - wie Kunststeinhauern ge¬
steigert .

In der Metallverarbeitung und Maschinenindustrie
konnten Einstellungen vornehmlich in den Gruppen all¬
gemeiner Maschinenbau , Gießerei , Fahrzeugindustrie ,
Herdfabrikation , Nähmaschinenbau und Elektroindustrie
getätigt werden : hingegen blieb die Vermittlungstätig¬
keit für die Schmuckwarenindustrie verhältnismäßig ge¬
ring .

Das gutbeschäftigte Spinnstoffgewerbe (hier vor allem
Baumwoll - und Hanfverarbeitung ) benötigte weibliche
Arbeitskräfte aller Art .

Im Holz - und Schnitzstoffgewerde konnte sich die Ver¬
mittlungstätigkeit etwas beleben , im Bekleidungsgewerbe
ist sie mit Beendigung der Frühjahrsausträge entspre¬
chend abgeflaut .

Im Baugewerbe blieb die Nachfrage nach Maurern
und Gipsern im Durchschnitt meist gut , bei den Malern
hat sie örtlich nachgelassen, der Beschäftigungsgrad des
Gewerbes ist im übrigen in den einzelnen Bezirken
nicht gleichmäßig .

Erhöhte Vermittlungstätigkeit herrschte naturgemäß
über die Feiertage in den gastwirtschastlicheu Fachabtei¬
lungen der Arbeitsämter .

Der bayerische Kinanzminister tödlichver»«glütkt
Sonntag vormittag gegen 10 Uhr verunglückte der bat>e-

rische Staatsminister der Finanzen Dr. Krausneck in Mün¬
chen beim Einsteigen in die Straßenbahn in der Arnulfstraßebeim Starnberger Bahnhof tödlich . Er wurde mit schwerenVerletzungen in die Chirurgische Klinik eingeliefert » wo ernach kurzer Zeit infolge Bruchs der Halswirbelsäule verstor-ben ist . Der Minister hatte versucht, auf eine»» fahrendenStraßenbahnwagen aufzuspringen , wobei er stürzte . ImKrankenhaus lag er als unbekannter Toter bis nachmittags8 Uhr. Ein Ehrenring des Deutschen Museums , den er anseinem Finger trug , führte zu seiner Identifizierung . Der
Ministerpräsident Held, der auf Bitten der Söhne Erkun¬
digungen bei der Polizei einzog und erfuhr , daß im Kran¬kenhaus ein unbekannter Toter mit dem Ring an der Handliege, hatte sich sogleich selbst dorthin begeben, und erkannteden Toten . —

Dr. Krausneck war geboren 1875 in Bayreuth als Sohneines bayerischen Rentamtmannes . Nach Vollendung seinerStudien wandte er sich der Finanzverwaltung zu . Er wurdebald Regierungsasseffor in Ansbach, dann Regierungsrat .ISIS wurde er ins Staatsministerium der Finanzen einbe¬rufen , 5920 wurde er zum Staatssekretär im gleichen Mini¬sterium ernannt , nach dem Rücktritt des erkrankten Finanz¬ministers Kofler am 16. Juni 1920 zum Staatsminister der
Finanzen ernannt . Diese Stellung begleitete Dr. Krausneck ,seither in den aufeinanderfolgenden Ministerien von Kahr ,von Lerchenfeld, von Knilling und Dr. Held ununterbrochen .

*
Reichspräsident von Hindrnburg und Reichskanzler Dr.Marx haben noch am Sonntag Beileidstelegramme an den

bayerischen Ministerpräsidenten Dr. Held gesandt.

Glückwünsche au Erz . ». Patzer. Reichskanzler Dr. Marx
hat an Exz. v . Payer zur Vollendung des 80. Lebensjahresein Glückwunschschreiben gerichtet, in dem die hervorragenden
Verdienste des Jubilars um das deutsche Vaterland betont
werden . — Auch der Reichspräsident hat v . Payer in herz¬
lichen Worten telegraphisch seine Glückwünsche ausgesprochen .

Beginn der Völkerbundstagung
WTB . Genf, 13. Juni . (Tel . ) Der » SNerbundsrat ist heute

vormittag 11 Uhr unter dem Borsitz Ehamberlaius zu seiner
45 . ordentlichen Tagung zusammengetreten . Nach einer kur¬
zen Geheimsitzung, in der die Tagesordnung unter Einschlußder Remelbeschwerde genehmigt und einige administrative
Fragen geregelt wurden, der litauische Vertagungsantrag aber
nicht zur Sprache kam, trat der Rat in öffentlicher Sitzung
zunächst in die Beratung von drei Danziger Fragen ein . ES
handelt sich dabei um das Gesuch des Danziger Senats auf
Befreiung des Luftfahrzeugbaus in Danzig von den bisher
geltenden Beschränkungen, ferner um die Ernennung eines
Vorsitzenden für das in einem kürzlich abgeschlossenen Dan¬
zig-polnischen Vertrag vorgesehene Tabakmonopolschiedsgericht
und um die Bestellung des Völkerbundskommissars in Danzig
zum Vertreter des Rates für die jeweilige Genehmigung zum
Durchtransport nichtpolnischen Kriegsgeräts durch das Gebiet
der Freien Stadt Danzig .

Eröffnung der Frankfurter Internationale «
M «stka»»sstrllnng

I » Frankfurt a. M. wurde am Samstag die Internatio¬nale Ausstellung „Musik im Leben der Völker" , deren Be¬
schickung durch die Negierungen des Auslandes alle Erwar¬
tungen übertroffen hat, durch einen Festakt in der Frank¬
furter Oper in Anwesenheit zahlreicher in - und ausländischerGäste feierlich eröffnet . Reichsminister Dr Stresrmann war
zur Teilnahme eingetroffen, ebenso Staatssekretär v. Schu¬bert, der preußische Kultusminister Dr Becker, der öster¬
reichische Gesandte in Berlin , De Frank, der französischeUnterrichtsminister Herriot , sie belgischen Minister Bänder -
velde und Huysmans und die miplomatischen Vertreter einer
Reihe weiterer europäischer Länder.Die Feier wurde mit dem Vorspiel aus den „Meister¬singern " eingeleitet. — Nach der musikalischen Einleitungentbot Oberbürgermeister Dr. Landmann den Willkommens¬
gruß der Stadt Frankfurt a . M . zu diesem Fest der ge¬samten Kulturmenschheit.

Mit lebhaftem Beifall begrüßt, hielt sodann Reichsaußen -
minister Dr Stresemann eine kurze Ansprache , in der er denDank der Reichsregierung für die Einladung aussprach . Er
feierte deu Genius Beethoven und die Allgewalt der Töne, dieein Band um alle Völker schlinge . Er wolle seinen und der
Reichsregierung Freude darüber zum Ausdruck bringen , daßso hervorragende Staatsmänner und Diplomaten in Frank¬furt vereinigt seien . Er feierte die Verinnerlichung der
Musik und wandte sich dann wiederholt von lebhaftem Bei¬
fall unterbrochen, gegen die neuzeitliche Musik , gegen die Jazz -und Negerrythmen und schloß mit dem herzlichen Wunsch fürdas Gelingen der kulturellen Tat der Stadt Frankfurt a . M.

Der französische Unterrichtsminister Herriot betonte in sei¬ner auf französisch gehaltenen Ansprache , daß Frankreichgerne nach Frankfurt gekommen sei, um sich an dem
musikalischen Wettbewerb zu beteiligen. Herriot erinnertean Goethe, in dessen Vaterstadt ec gekommen sei . Wenn mandaran denke, daß Goethe in seinen letzten Jahren die Völ¬
kerverständigung gewünscht habe init dein Streben nach Welt¬literatur , die von hervorragendsten Dichter» mit den schönstenWerken aller Nationen gebildet werde , dann habe man da»
tiefe und starke Gefühl, daß wir hier unter einein GoetheschenGedanken versammelt sind . Herriot» Rede wurde an ver¬
schiedenen Stellen von lebhaftem Beifall unterbrochen . Rachihrer Beendigung setzten so stacke Huldigungen ein, daß der
Minister sich mehrmals dankend in seiner Loge erhob.

Hierauf ergriff der belgische Minister Huysmans das Wort
zu seiner Rede , die ebenfalls mit lebhaftem Beifall ausge¬nommen wurde . Dann überbrachten die Vertreter der Re¬
gierungen von Ungarn, Polen, der Tschechoslowakei , sowiedie Frankfurter Generalkonsuls von Großbritannien und
Italien die Glückwünsche ihrer Länder . D«r österreichischeGesandte in Berlin . Dr. Frank , erklärte in seiner Rede, daßaus allen Reden hervorgegangen sei der gute Wille, an der
Völkerverständigung mitzuarbeiten .

Mit der Leonoren-Ouvektüre fand die Feier einen würdigen
Abschluß .

Die Zerstörungsarbeite » a» de« deutsche«
Oftbefestiguuge«

WTB . Berlin , 13. Juni . (Tel . ) Nachdem der Sachver¬ständige der Reichsregierung, Generalleutnant von Pa -
welfz, nunmehr die Besichtigung der Zerstörungsarbeiten anden 34 Betonunterständen im System der befestigten Werkean der deutschen Ostgrenz«, die nach der Pariser Bereinba¬
rung vom 31 . Januar 1927 zu beseitigen waren , beendet hat ,find die Berliner Missionen der in der Botschasterkonferenzvertretenen Mächte (Englands Frankreich. Italien und Bel¬
gien) heut« durch das Auswärtige Amt von der vereinba -
rungSgemäßen Durchführung der Zerstörungsarbeiten schrift¬lich in Kenntnis gesetzt worden.

Die erst« Plenarsitzung des Reichstage» «ach de« Pfingst -
ferirn am morgigen Dienstag beginnt um 3 Uhr nachmittags .Vorher tritt um 12 Uhr der Ältestenrat zusammen , arm den
Arbeitsplan des Reichstages bis zur Sommerpause festzu¬legen.

Die Geograpbiscke Ausstellung Hrarlsrnbe
Wie bekannt, ist die große Geographische AuS-stellung ,n der städt . Ausstellungshalle, die aus

• 22. Deutschen Geographentages hoch -interessantes und neuartiges Material umfaßt ,Lvt °uch der Öffentlichkeit zugänglich. D -eAusstellung bietet außerordentlich viel Inter -effantes und Anregendes. Täglich um 11 undum 4 Uhr finden Führungen durch die Aus -stellung statt, wahrend um 6 Uhr bekannteKarlsruher Persönlichkeiten Lichtbildervorträgein der Ausstellungshalle halten . Außerdemfinden im Konzerthaus Filnivorträge von 2— 4Uhr nachmittags statt. — Uber die wichtigstenAbteilungen der Ausstellung geben wir im Nach¬stehenden Einzelschilderungen:
I.

Abteilung : Der Oberrhrin Basel—Bodensee
In den ausgestellten Plänen ist der Ausbau des Ober -rherns Basel—Bodensee für die Kraftnutzung sowohl als fürtue Schiffahrt gezeigt . Vor der Aufstellung des Entwurfesfind die vermeffungstechnischen Unterlagen neu bearheitetworden . Die Lageplänr find nach genauen topographischenAufnahmen der Staustufengebiete hergestellt worden. Dadie Vermessungen aus badischem und schweizecischein Gebietge . sennt ausgeführt wurden, kam eS besonders darauf an ,die rechts- und linksrheinischen Gebietsteile in richtigerWeise zu einem Plane zusammenznstellen. Zu diesemZwecke mußten die Beziehungen der für die einzelnen San -desterle geltenden Koordinatensysteme zueinander festgelegtwerden . Es wurde sowohl eine Beziehung der Koordinatender neuen schweizerischen Landesvermessung (Zylinderpro -jektron) , die für die meisten Pläne des schweizerischen Ge-bretes angewandt wurden, zu dem badischen Koordinaten -system aufgestellt , als auch eine solche des badischen Netzeszu demienigen der alten aargauischen Triangulation , die füreinen kleineren Teil der schweizerischen Pläne galt . DieErmittlung der Beziehungen erfolgte auf graphischem Wegeunter Benützung identischer Triangulationspunkte , derenKoordinaten in den verschiedenen Systemen bekannt waren .Proben für die Ric^ igkeit der Einpassung der badischen undschwerzerrschen Gebietsteile wurden verschiedenen Orts durchdirekte Messungen vorgenommen, wobei stets eine gute Über -elnstrmmung erzielt worden ist.

Ferner wurde das Längenprofil de» Rheins neu aufgestelltund an ern genau bestimmtes Höhennetz angeschlossen . Dadie am Oberrhein aufgenonimene Linie des früheren badi-schen Hauptmvellements noch aus den Jahren 1875 bis 1881stammte , wurde 1922/23 ein neues PräzisionsnivellementBasel —Konstanz ausgeführt und hierbei viele neuen Höhen-marken errichtet . Dieses Nivellement ist auf Normal -Nullbezogen, während die linksrheinischen Nivellements sich ent -weder auf den alten Schweizer Horizont beziehen , der vomdeuffchen um 3,68 Meter abweicht oder auf den neuenschweizerischen Horizont , der 3,26 Meter tiefer als der alteschweizerische und 0,42 Meter tiefer als Normal-Rull liegt.Alle Hohenangaben der Pläne sind auf Normal-Null um-gerechnet.
Der Ausbau de» Rhein» für die Kraftnudung soll in derWeise erfolgen , daß der Fluß durch Wehre aufgestaut unddas künftige Längenprofil stufenartig gestaltet wird, wie ausdem Ubers,chtslängenschnitt deutlich zu erkenne » ist. Beiden so gebildeten Gefällsstufen wird das Rheinwasser durchTurbinen geleitet , die imstande sind, Waffecmengen bis zuder Größe aufzunehmen , die der Wasserführung des Stro -meS bei Mittelwasser entspricht . Mit den Turbinenwellensind die Wellen der Stromerzeuger in der Regel direkt ge-kuppelt . Vier große Rheinkraftwerke sind bereits gebaut,nämlich Augst - Wyhlen, Rheinfelden. Laufenburg undEglisau . Ein weiteres Werk . Rhburg - Schwörstadt . das diegrößte Kraftanlage des Oberrheins , ja sogar die größte Nie-depdruckanlage Europas geben wird, befindet sich z. Zt . imBau . Sein Gefälle beträgt bei M . W. rund 11,0 Meter ,seine Kraftleistung , die , durch vier gewaltige Kaplanturbinenerzeugt wird, rund 135000 PS . Den projektierten Kraftwer¬ken Dogern und Reckingen ist staatlicherseits bereits die Ver-leihung des Rechts zur Kraftausnützung erteilt und von w - i-teren Werken liegen bereits Gesuche um Verleihung bei denstaatlichen Behörden vor .

Nach dem endgültigen Vollausbau wird der Rhein in 14
Kraftstnfen ausgenützt werden, die zusammen eine maximaleLeistung von rund 830 000 PS und eine jährliche Arbeits¬
leistung vFn etwa 3K Millionen Kilowattstunden aufweisenwerden .

Die Schiffahrtsstraße Basel—Bodensee , die bis Konstanzeine Länge von 165 Kilometer und ein Gesamtaefälle von152 Meter aufweist, bildet die Verlängerung der Rhein -
Wasserstraße, welche von der Nordsee bis Basel bereits schiff¬bar ist. Auf ihr soll der auf dem Rhein schon jetzt sehr ge¬bräuchliche 1200 Tonnen -Kahu als Normalkahn zu allen
Jahreszeiten verkehren können und darüber hinaus der1500 Tonnen -Kahu , der allerdings bei niedrigen Wasserstän¬den nicht volle Abladung tragen darf. Die durch die Wehre
gebildeten Staustufen werden für die Schiffahrt durch
Schleusen umgangen , welche 135 Meter nutzbare Kammer¬
länge . 12 Meter Breite , Unterdrempeltiefen von 2,50 Meterbei hydrostatischem Stau und mindestens von 3,00 Meter beiMittelwasser , sowie Oberdrempeltiefen von mindestens 3,50Meter bei allen Wafferständen besitzen. In diesen Schleusenkönnen jeweils zusammen ein großer Rheinkahn samt dem
Schleppschiff geschleust werden. Die Leistungsfähigkeit einer
solchen Schleuse beträgt im Jahr über 4 Millionen Tonnenbei Tagesbetrieb und etwa 8 Millionen Tonnen bei Tag - un»
Nachtbetrieb . Neben der beim ersten Ausbau errichtete»
Schleuse kann späterhin bei Anwachsen des Schiffahrts -
Verkehrs eine zweite Schleust mit derselben Leistung erstelltMit der Beilage: 30. Amtlicher Bericht über die Verhandlungen des Badischen Landtags



werden (zweiter Ausbau ) . AlS VerkehrSgütcr kommen ins -
besondere Kohlen, Getreide . Eisen, Holz, . Steine , Zement
und Erzeugnisse der chemischen Industrie in Frag « .

RrichSwafferstratze Mein von . Basel bis Bingen
Als Hauptplan zieht sich durch diese Abteilung

" der Aus -
ftellung die Reihe der Lageplätze des Rheins von Basel bis
Bingen . mit dem heutigen Zustand der Ufer tz» d der Kohl«,
Witz er sich nach der im letzten Jahrhundert zur Entsumpfung
deS '

Gelätzdes, zur Verminderung der Hochwasserschaden und
zur Verbesserung der Schiffahrt ausgefuhrten Tulka'schen
Korrektion ausgebildet hat. Darunter zeigchi interessante
andere . Pläne den Zustand aus der Zeit vor der Korrektion:
Diese hat den Flußlaus durchgreifend verändert und läßt
sich ihrer zeitlichen und flutzbautechnischen Durchführung
nach in zwei große Abschnitte gliedern : '

a) in die Korrektion entlang der bayerisch -badischen Grenze,
begonnen im Jabre 1817 mit dem Knielinger Durch-

. stich bei Karlsruhe , beendet mit der Aufnahme der
Schiffahrt im Friesenheimer Durchstich bei Mannheim
im Jahre 1866. Im ganzen wurden 18 Durchstiche
von west ausholenden Flußwindungen ausgeführt . Die
heutigen malerischen Altrheinr lassen in der Natur wie
auf den Plänen den früheren Lauf erkennen . '

b) in der Korrektion entlang der badisch -französischen
Grenze , begonnen im Jahre 1841 , beendet im Jahre
1876 . Hier wurden die vielverzweigten Strvmärme in '
ein einheitliches Bett zusammengefatzt.

In je drei Zuständen aus den Jahren 1822 , 1852 , 1876
find die Korrektionsarbeiten und die Veränderungen des
Flutzlaufes einzelner charakteristischer Flußstrecken aus den
Abschnitten a und b in besonderen Plänen übersichtlich ver¬
anschaulicht.

Alte Ansichten von Basel, I vom Jsteiner Klotz, von Brei¬
sach, Kehl, Straßburg , Mannheim , Worms , Mainz und Bin¬
gen und neuere photographische Aufnahmen aus der Rhein¬
strecke zwischen Basel und Kehl ergänzen das Kartenbild .
In den ' Plänen der Strecke zwischen Sondernheim (bei Ger¬
mersheim ) und Kehl/Straßburg ist die in den Jahren 1867
bis 1923 ausgeführte Honsell'sche Niederwasserregulierung
zu ersehen, die durch den Einhau von Buhnen und Grund -
kchwellen die Fahrwassertiefe soweit verbessert hat , daß nahezu
sas ganze Jahr eine durchgehende Diese von 2,00 Meter
»orhanden ist. Die Darstellung des Bauvorgangs ist durch
einen besonderen Plan der Teilstrecke bei Plittersdorf dar¬
gestellt . Ein Stück dieser Teilstrecke ist auch in zwei sehens¬
werten Modellen vorhanden , von denen das eine den Zu¬
stand der Flußsohle vor, das andere deren Zustand nach der
Regulierung wiedergibt.

In großer Darstellung zeigt ein Längsschnitt des Rheins
vom Bodensee bis zur niederländischen Grenze in sehr an¬
schaulicher Weise das Gefälle de§ Rheines , in stetiger Ab¬
nahme bis zum „Binger Loch " und von da in neuer Form
bis zum Tiefland verlaufend . Daneben find

'
die Einzugs¬

gebiete angegeben. , . . . ,
Die Häfen .Mannheim und Kehl werden in einem großen

Ölgemälde des Mühlau Hafens Mannheim und '' drei klei¬
neren Bildern der Mannheimer Häfen , der Hafen Kehl in
Verbindung mit der Stadt durch ein Modell gezeigt.

Die Schönheiten und den Verkehr des Rheinstroms von
Basel bis zum Niederrhein erblickt märt ' in den drei Stereo -
jetrachtungsapparaten .

DaS Deutschlandlied im besetzten Gebiet
Plättermeldungen zufolge haben die Vorstellungen des

deutschen .Reichskommissars für die besetzten . Gebiete - endlich .
den Erfolg gehabt, daß die . Interalliierte Rheinlandskom - '
Mission >das Singen der Nationalhymne freigegeben hat , und .
zwar in Orten ohne Besatzung ganz allgemein, in solchen -mit
Besatzung bei allen Umzügen und Versammlung amtlicher
und privater Natur , die den Rheinlandsordonanzen nicht
widersprechen, jedoch nicht in Theatern und Cafes, da durch
die Anwesenheit von Besatzungsmitgliedern an diesen Orten
Zwischenfälle herbeigerufen werden könnten. Ferner wird
ganz allgemein -bestimmt, daß das Absingen der National¬
hymne auch jetzt noch bestraft werden kann, wenn es sich zeigt,
daß es mit provokatorischer Äbficht geschieht .

Deutsch -englische Jndnstriellenbesprechungen . In Fort¬
setzung der Besprechungen zwischen deutschen und englischen
Wirtschaftsführern vom Oktober v. I . haben sich am Sams¬
tag zahlreiche Führer der deutschen und englischen Industrie
als ' Gäste bei Geheimrät Dr. Duisberg in Leverkusen einge¬
funden . Die Unterredungen finden, wie Geheimrat Duisberg
iN seiner Begrüßungsansprache ausführte , ohne jedes Mandat
seitens der Regierung oder einer Organisation lediglich
als freier Meinungsaustausch statt .

Kommunistendemonstration in München. Am Samstag
versuchten in München 40—50 Kommunisten vor den diplo¬
matischen Vertretungen Amerikas , Englands und Polens zu
demonstrieren . Sie wurden durch die Polizei daran gehin¬
dert , die die Demonstranten auseinander trieb . Später ver¬
sammelten sich die Kommunisten abermals am St . Anna -
Platz und vor der Französischen Gesaiidtschaft und versuchten
dort zu demonstrieren . Auch diesmal wurden sie von der
Polizei zerstreut .

Die Zugspitzbahn- Projekte . Mit den verschiedenen Projek¬
ten einer bayerischen Zugspitzbahn hat sich am Donnerstag
das bayerische Handelsministerium befaßt . Es wurden die
drei Projekte , nämlich das Zahnrad - Standbahn -Projekt der
Schweizer Gruppe , das Projekt des Ingenieurs Peter (Zü¬
rich ) für eine Standseilbahn und Projekt der Firma Bleichert
(Leipzig) zur Erbauung einer Seilschwebebahn in die engere
Wahl gezogen . Die übrigen Projekte wurden ausgeschieden.
Vor der endgültigen Entscheidung soll auch «in Gutachten
der Reichsbahn eingeholt werden.

Das Urteil im Lucettiprozeß. Das Sondergericht zum
Schutze des Staats verurteilte , wie aus Rom gemeldet wird,
Lucetti zu 30, Svria zu 20 und Vettoroni zu 18 Jahren neun
Monaten Einzelhaft . Den Verurteilten wurden außerdem
die bürgerlichen Rechte lebenslänglich aberkannt .

Das Verfahren gegen Kowerda. Die Untersuchung gegen
den Mörder des russischen Gesandten Wojkow in Warschau,
Kowerda, ist bereits abgeschlossen .

' Die Staatsanwaltschaft
hat angezeigt , daß Kowerda vor das Standgericht gestellt
werde. Es droht ihm die Todesstrafe .

De Wahlen in Irland . Nach den vorläufigen , noch un¬
vollständigen Wahlergebnissen wurden im irischen Freistaat
59 -Konstitutionelle und 27 Republikaner gewählt .

Die amerikanische Regierung für ewigen Frieden mit
Frankreich. Das Washingtoner Staatsdepartement hat der
französischen Regierung mitgeteilt , daß die Vereinigten
Staaten bereit seien, in diplomatische Verhandlungen über
eine mögliche Verständigung wegen eines Vertrages für ewi¬
gen Frieden zwischen beiden Ländern einzutreten .

. Kommunistische Demonstration in New Kork. Einige Kom¬
munisten , die vor dem englischen Konsulat in New Kork
demonstrierten , wurden von der Polizei zerstreut . P >ie
Kundgebung ging von dem Komitee Jpänbe weg von China"
aus . ■

II

Kurze « schrkbten
Der Reichspräsident in Hoppegartrn , In Anwesenheit d«S

Reichspräsidenten wurde am Sonntatz in HöppegarteN bei Berlin
das HiNdenbiirgrennen im Rahmen eines sportlich hervor¬
ragenden Programms zur Durchführung gebrächt. Von
dem vierzehnpferdigen Felde gewann „Frohsinn " das Hin-
denburgrennen . Der Reichspräsident, der die Ehrenpreise
überreichte und auch dem nächsten Rennen beiwohnte, wurde
von den zahlreich erschienenen Zuschauern lebhaft begrüßt .

DaS Arbeitslosenvrrfichrrungsgrfrtz . Im sozialpolitischen
Ausschuß des Reichstages wurde die erste Lesung des Ar-
beitSlosrnversichrrungsgesetzrS abgeschlossen . Das Reichs¬
arbeitsministerium wird Vorschriften über die Fortführung
der Maßnahmen der produktiven Erwerbslosenfürsorge er¬
laffen.

Politische Schlägereien. In Witten (Ruhr ) fand am Sonn¬
tag ein Gautag der Stahlhelmleute statt . Im Laufe des
Nachmittags kam es zu blutigen Zusammenstößen zwischen
Festteilnehmern und Roten Frontkämpfern , die sich auf der
Straße zusammengerottet hatten . Auf beiden Seiten gab es.
mehrere Schwer- und Leichtverletzte .

Schlachtkreuzer „Moltke" gehoben . „Daily Mail " berichtet
aus Stromnetz , daß der 23 000 -Do .- Schlachtkteuzer „Moltke"
gehoben worden ist, nachdem er acht Jahre in 70 Fuß tiefem
Wasser bei Scapa Flow gelegen hat .

Schließung der Spielhänser in Mexiko . Präsident Calles
hat die Schließung sämtlicher Spielhäuser in Mexiko ange¬
ordnet.

urbelnscklSabrtsverband Konstanz
Am Samstag fand in Bregenz am Bodensee (Vorarlberg )

die 12 . ordentliche Hauptversammlung des Rheinschiffahrts¬
verbandes Konstanz statt, weiche unter der Leitung des Vor¬
sitzenden , Kommerzienrat Dr. W . Stiegeler , Konstanz, sich
eines überaus .guten Besuches erfreute . Reichs - und Staats¬
behörden, Handels - und Handwerkskammern , Städte - und
Gemeindevertretungen , Eisenbahngesellschaften, Verbände und
Vereine sowie eine stattliche Anzahl von Privatleuten waren
vertreten . Die Vorarlberger Landesregierung vertrat Lan¬
deshauptmann ' Dr. Ender , die Generaldirektion der öster¬
reichischen Bundesbahnen entsandte als Vertreter Oberbaurat
und Staatsbahnrat Klaubcrt und den Bundesbahndirektor
Scheibe ! aus Innsbruck . Für das württembergische Staats¬
ministerium war Obcrbaurat Brehm aus Stuttgart er¬
schienen . Ferner waren die Kreisverwaltungen Waldshut
und das Bezirksamt Konstanz erschienen . Vom badischen
Landtag sah man den Abg . Amann , ferner den Abg . Groß -
hans und den Abg . Eiseirveis. Unter anderem waren weiter
noch erschienen Vertreter der Handelskammern Konstanz,
Freiburg und Karlsruhe . Alle größeren Städte hatten eben¬
falls ihre eigenen Vertreter entsandt , und vom Auslande

Tonnte man den Direktor des städtischen Handelsamtes in
. Amsterdam, Ingenieur Rode Kat begrüßen . Der Nord¬
ostschweizerische Verband für Schiffahrt Rhein -Bodensee mit
Sitz in St . Gallen und der Verein für Schiffahrt auf dem
Oberrhein -mit- Sitz in Basel halten ebenfalls Vertretungen
entsandt . .

Die Tagung hatte diesmal dadurch , daß der Verband sein
20jähriges Gründungsfest feierte , eine besondere Note erhal¬
ten . Durch alle Reden klang hindurch, daß in den letzteil 20
Jahren viele sichere und erfolgreiche Arbeit geleistet wurde,
so tmß der Verein der Verwirklichung seiner Pläne ständig
näher kämme . Einleitend gedachte der Vorsitzende , Kommer¬
zienrat Stiegler , der Gründung des Vereins und insbeson- '
dere der Verdienste des Gründers des Vereins , des jetzigen
Ehrenvorsitzenden Geh. Kommerzienrats Strohmeyer , Kon¬
stanz , und gab einen kurzen Überblick über die Arbeit des
Verbandes . Den Tätigkeitsbericht erstattete Handelskammer¬
syndikus Brau » , Konstanz, aus welchem deutlich erkennbar
war , wie sich der Berbaild in den letzten Jahren für seine
Pläne und Arbeiten gegen manche Vorurteile durchgesetzt hat .
Die Projekte halte heute kein Mensch , mehr für Utopien. Der
Mitgliederstand hatte 1917 die Höhe voll 1586 erreicht ; durch
mißliche Verhältnisse der Zeit ist er leider wieder etwas zurück¬
gegangen und beträgt heute nur noch rund 1000 . Dankbare
Anerkennung fand der Tätigkeitsbericht der Länderregierun¬
gen Deutschlands und der Schweiz . Oberbaurat Altmeyer,
Karlsruhe , referierte über den Stand der Oberrheinausbau -
pröjekte, wobei er aijj die jetzt schon vollendeten und im Aus¬
bau befindlichen technischen Kraftwerke hinwies und ihre Be¬
deutung für die Wirtschaft erläuterte . Herr Menzinger ,
Karlsruhe , österreichischer Generalkonsul und Vertreter des
Badischen Verkehrsverbandcs , betonte die Notwendigkeiten
der ganzjährigen Rheinschiffahrt bis Basel . Ter schweizerische
Vertreter , der Präsident des Nordostschweizerischen Verbandes
für Schiffahrt Rhein—Bodensec , Hantle , Heggenschwhler
(St . Gallen ) , widerlegte die ans einigen Blätternotizen her¬
vorgegangene Meldung , wonach die Schweiz ihre Absichten
in bezug aus die vorgesehenen Projekte geändert habe, wa?
in keiner Weise zutreffe .

Jahresrechnung und Revision wurden hierauf einstimmig
angenommen . Der Voranschlag 1927 sieht an Einnahmen einen
Betrag von 22 900 Ml vor. Als Ort der nächsten Tagung
wurde Ulm a . di D . bestimmt.

Baurat Ingenieur Resker» Bregenz, referierte über die von
der österreichischen und der schweizerischen Regierung vor¬
genommene Regulierung des Rheines zwischen der Jllmün -
dung und dem Bodensee , die überaus segensreich gewirkt
habe. Beim darauffolgenden gemeinsamen Mittagsmahl
wurde erneut in verschiedenen Reden der Bedeutung der
Tagung gedacht .

Kurtwa«ge«er Sommertage
Das in einer Höhenlage von 870—1150 Meter lieblich

gelegene Städtchen Furtwangen sieht großen Festtagen ent¬
gegen. Es begeht Jubiläen und Feiern , die man nun aus
zweckmäßigen Gründen zusammengefaßt hat . _

Die Furt -
wangener Sommertage sollen am 24. Juli eröffnet werden.
An diesen Tagen wird ein großes Fuhballertreffen im Zu¬
sammenhang mit einem Futzballjubikäum stattfinden . Zu -e wird die Gewerbeansstrllung , die in den sämtlichen

aen des stattlichen Schulgebäudes am Bahnhof unter¬
gebracht wird, eröffnet . An der Ausstellung beteiligen sich
auch die Jndustriefirmen des Platzes mit ihre» weit bekann¬
ten Erzeugnissen, llhrmacherei- und Schnitzereischulen wer¬
den voraussichtlich ebenfalls ausstellen , nicht zu vergessen
natürlich die berühmte historische Uhrensammluna , die in
ihrer Art einzig dasteht und zu den Sehenswürdigkeiten des
Landes gehört. Es ist noch mehr geplant . Sängerfeste . Kon-
zerte , Feuerwerk usw . Es ist anzunehmen , daß die Veran¬
staltungen aus allen Teilen des Landes zahlreich besucht
werden, um so mehr, als in diesen Sommertagen daS Klima
auf den Höhen des Schwarzwaldes angenehm und erfrischend
ist, während in den Tälern Hitze und Schwüle herrscht.

I Gewerkschaftsbrmd der Angestellten
Im Mittelpunkt einer in , Karlsruhe abgehaltenen arbeit ».

rekchen Tagung des Gäues Boden - Pfalz -Säar des Gewerk»
schaftrbundes der Angestellten, in die nur Abwechslung ein
prächtig verlaufener Begrützungsabend am Samstag brachte,
stgnd am Sonntag vormittag eine öffentliche An,estrlltenkund -
grbung im großen Eintrachtsaale , die sich eines , starken Be¬
suches zu erfreuen hatte . Man hatte ihr den Rahmen einer
künstlerischen Morgenfeier gegeben .

Gauvorfitzendev Zimmermann , Mannheim , begrüßte in herz¬
lichen Worten die Ehrengäste und Kollegen, namentlich jene
aus der Saar . — Oberregierungsrat Emelr überbrachte die
Grüße des Staatspräsidenten und Innenministers . Er erin -
inerte an die schweren Zeiten ' für die Angestelltenschaft und
betonte die Bedeutung des gewerkschaftlichen Lebens für daS
Stäatsbewuhtsein . — Erster Bürgermeister Sauer bewill-
kommnete den Gautag namens der Stadt . — Für den Ge¬
werkschaftsring sprach Kollege Herdecker , Pforzheim . Bei dieser
Gelegenheit sei noch erwähnt , daß das Finanzministerium
durch Finanzrat Reinboldt vertreten war , das Arbeitsamt
durch den stellt». Direktor Häffncr . Man bemerkte des weiteren
die Abg . Dees (Dem . ) und Bauer (D . Vp . ) . Die übrigen Be¬
hörden und Parteien hatten schriftlich ihre besten Wünsche
zum Ausdruck gebracht.

Bundesvorstandsmitglied Thal , Berlin , behandelte als .
Hauptredner das Thema : „Was erwarten wir Angestellte
von der Rationalisierung ? " Nach einem Rückblick auf die
Kriegs - und Inflationszeit und die dadurch bedingten Ver¬
änderungen des Wirtschaftslebens vertrat er die Auffassung,
daß das Ziel der Rationalisierung nicht die Produktions «
steigerung allein und gar noch die Erhöhung der privaten Ge¬
winnquote des Einzelunternehmcrs sein dürfe . Man müsse
durch Verbesserung der Löhn- und Gehaltsbezüge und Preis¬
senkung die Massen der Arbeitnehmerschaft kauf- und konsum¬
fähig machen . Im Interesse einer rationellen Wirtschaft
feien die entlassenen sogenannten älteren Angestellten als¬
bald wieder in den Wirtschaftsprozeß einzubeziehen. Dem
Unfug der allzulangen Arbeitszeit müsse gesteuert und damit
das Heer der Arbeitslosen verringert werden. Der Redner
anerkennt , daß die technische Vervollkommnung der Betriebe
bei uns in vollem Gange sei , sieht aber eine Gefahrenquelle
für die Rationalisierung in der Kartellierung und Ver¬
trustung . Für die Zukunft unseres Vaterlandes werde das
gleichberechtigte Zusammenarbeiten von Unternehmertum ,
Arbeiter - und Angestelltenschaft entscheidend sein. Im Mit¬
telpunkt allen Wirtschaftsgeschehens müsse der Mensch stehen.
Deshalb sei von der Wirtschaft zu verlangen , daß sie sich in
den Dienst des einzelnen Menschen , sn den Dienst der Kultur ,
der Nation und des Vaterlandes stelle . Darin liege der letzte
Sinn der Rationalisierung . - - ' Der Rede folgte stürmischer
Beifall .

Während der Verhandlungen , die im Eintrachtsaale statt¬
fanden und den ganzen Samstag und Sonntag in Anspruch
nahmen , wurden eingehend alle Berufs - und Standesfragen
erörtert und eine große Reihe darauf bezüglicher Beschlüsse
gefaßt . Der Vorstand wurde wiedergewählt. Der nächste
Gautag wird voraussichtlich in Heidelberg abgehalten .

Freie Vereinigung badischer Kranke«? assen
In Ettlingen fand unter zahlreicher Beteiligung von Dele¬

gierten aus dem ganzen Lande und in Anwesenheit behörd¬
licher Vertreter die 31 . Landesversammlung der Freien Ver¬
einigung badischer Krankenkassen statt . Rach Begrüßungs -
Worten des Verbandsvorsitzenden Perko- Pforzheim und des
Vorstandes der Allg . Ortskrankenkasse Ettlingen , Engelmann ,
entbot der. Bürgermeister Dr . Pötyka den Willkommgrutz der
Stadt , während Oberregierungsrat von Bab » die Grüße der
Staatsrcgierung und im besonderen des Ministers des In¬
nern übermittelte und daran anschließend Fingerzeige für
die in diesem Jahre stattfindenden Sozialwahlen gab.

Namens des Vorstandes des Hauptverbandes wünschte der
Geschäftsführer Okraß , Berlin , der Tagung einen guten Er¬
folg. Zum Vorsitzenden der Landesversammlung wurde
Perko, Pforzheim , zu dessen Stellvertreter Engelmann , Ett¬
lingen, bestimmt. Erster Punkt der Tagesordnung war der
Geschäftsbericht, den Geschäftsführer Landtagsabgeordneter
Graf erstattete . Die Situation für die Krankenkassen sei
gegenwärtig ungünstig , zumal in Baden, wo sich infolge der
Lage als Grenzland die Wirtschaftskrise mit am meisten be¬
merkbar mache . Am 1 . Januar d. I . wurden die Arzthöno»
rare um 25 Proz . erhöht. Die Errichtung einer Dentisten¬
kammer könne nicht die Zustimmung der Krankenkassen fin¬
den . Es erhebe sich weiter die Frage , ob die Kaffen aus
Zweckmäßigkeitsgründen nicht mehr und mehr zur Errichtung
von eigenen Zahnkliniken schreiten sollten. Der Referent wieS
auch mündlich die Angriffe gegen die Krankenkassen als un¬
berechtigt entschieden zurück, forderte die Unterbindung nichts
leistungsfähiger kleiner Kassen und schloß mit dem Apell zur?
Einigkeit.

Nach kurzen Bemerkungen von Okraß , Berlin , wurde dem
Geschäftsführer Entsaftung erteilt und der Voranschlag ge¬
nehmigt. — Debattelos stimmte man ferner der Errichtung
eines Revisionsverbandes zu , sowie der Wahl von Oberle ,
Karlsruhe , als Beiratsmitglied des Hauptverbandes . Die
nächstjährige Hauptversammlung soll in Eberbach stattfinden .

Im zweiten Teil der Tagung referierte Geschäftsführer
Okraß, Berlin , über die Aufgaben des 31 . deutschen Kranken¬
kassentages in Königsberg. Die hauptsächlichsten Punkte der
Tagesordnung werden sein : die Regelung der Sozialver¬
sicherung im Auslande , wozu der Referent im Internatio¬
nalen Arbeitsamt , Dr. Stein , sprechen wird , ferner die Arzt«
frage . In diesem Zusammenhänge beklagte Okraß die Uber¬
füllung des Ärzteberufes . Von 32818 Ärzten im Reiche
seien 29 405 zu den Krankenkaffen zugelassen. Der Redner
empfahl eine Arbeitsgemeinschaft von Ärzten und Kranken¬
kassen. Weitere Beratungsgegenftände in Königsberg sind die
sozialhygienische Volksbelehrung (die Rcichsgesundheitswoche
soll in diesem Jahre in Gestalt eines Fliegenfeldzuges mehr
auf das Land hinausgetragen werden) , die Frage der Berufs¬
krankheiten und die Krankenhausfrage , endlich noch die Re¬
form der Reichsversicherungsordnung.

Verwaltungsdirektor Ostermayer , Freiburg , sprach pber die
Beziehungen zwischen Unfall - und Krankenversicherung, Dr.
ned . Söldner , Villingen , über die Aufgaben der Krankenkaffen
auf dem Gebiete der Heilbäder.' Am Samstag abend gab die Allgemeine Ortskrankenkaffe
Ettlingen zu Ehren der auswärtigen Teilnehmer ein Bankett
in der Festhalle, wo auch die Verhandlungen stattgefunden
hatten . Für Montag wird ein Ausflug ins Albtal vorgesehen.

DZ . Insel Reichenau, 10. Juni . Im kommenden Monat
wird wieder das sogenannte „Blntfest" in altherkömmlicher
Weise gefeiert werden mit der farbenprächtigen Prozession,
in der auch die historisch gekleidete Bürgerkompagnie mit Mu -
fik vertreten sein wird. Die Radolfzeller Trachtenfreunde
mit ihren alten oberbadischen Trachten und den schonen
Radhauben , den sogenannten „Schnellkappen" , werden glenh-
falls vertreten sein.



Tagung « , - -
,

Hanptprrsamml « ,, , fetfe L«ndrs »rrein « Badische Heiinat .
Als Abschluß der imposanten „Irönkisch -Pfälz,scheu , Mchhtz

'"
,die a'üS allen Gaueü begeisterten Zuspruch findet ,

"
hält :der

Landesverein badische Heimat , der hellte 13 000 Mit 'Deöer
zählt , seine HäuptbersamMMg -vom ' M . bis 20 . Juni siri
Mannheim ab. Herr Stadtoberballdirektor Zizler , Mann¬
heim , hält ein Referat über „Heimatschütz, Orts - und Lan¬
desplanung "

, während der Landesvorsttzende , ddr ' bekannte
Anatom und Anthropologe Universitätsprofessor - Dn Eugen
Fischer über »Die Erbkunde in der Familienforschung " ' spricht.

Lohnbewegungen in Bade «
Ende des Lohnstreits in den Mannheimer Sartieranftalten ,

Vor dem Landesschlichter haben sich im Lohnstreit in den
Mannheimer Sortieränstalten die Parteien geeinigt . Der
Spitzenlohn des Arbeiters erhöht sich von 67 auf 73 Pfen¬
nige , derjenige der Arbeiterin von ' 43 auf 47 Pfennige .

Gemeinde-IKundschsri
Badischer Kreisveriretertag

Im Städtischen Kaufhaus in Freiburg i . Br . wurde am
Samstag eine Tagung von Vertretern sämtlicher badischer
Kreisräte abgchalten , die eine umfangreiche Tagesordnung
zu erledigen hätte .

Der . Vorsitzende, Oberlandesgerichtsrat Stritt , Karlsrühe ,
begrüßte neben den alten Mitarbeitern insbesondere die durch
die Neuwahlen neugewählten Mitglieder der Kreisrätc und
ggb der Hoffnung Ausdruck, Latz sie ebenso wie die alten îhre
ganze Tatkraft in de» Dienst der Verwaltung stellen tstögen.
Präsident Kopf, Freibutg , überbrachte Grüße des Städträis
und wünschte der Tagung besten Erfolg .

Zum Punkt I der Tagesordnung betreffend Referentenent¬
wurf eines badischen Wohlfatzrtspflegegesetzes nahm Oberbür¬
germeister Meister das Wort , um zunächst die Grundzüge der
beiden vom Ministerium des Innern ausgearbeiteten Re¬
ferentenentwürfe darzulegen . Nachdem der erste Entwurf die
Ablehnung der Gemeinde - und Landgemeindeverbände sowie
des Städteverbandcs erfahren hatte und eine entsprechende
Eingabe an das Ministerium gerichtet worden sei, habe nun
das Innenministerium einen zweiten Entwurf ausgearbeitet ,
der eine Vermehrung der städtischen Fürsorgeverbände von
16 auf 21 , und zwar für alle Städte von 8000 Einwohnern
an , vorsieht , während die 40 ländlichen Fürsorgeverbände ver¬
bleiben sollen . Die ' Aufgaben des Landesfürsorgeverbandes
sollen in diesem Entwurf durch das Ministerium des Innern
selbst behandelt werden , dem ein Landesausschuß für Wohl¬
fahrtspflege zur Seite stehell solle . Von den Kosten will der '
Stgat ein Drittel der Aufwendungen für die gehobene Für¬
sorge übernehmen . . Zur Prüfung dieses Entwurfes

'
haben

die elf Kreise einen Ausschuß bestellt , der nach eingehender
Beratung zu einer völligen Ablehnung gekommen sei , denn
der Entwurf bedeute nicht weniger als eine .Verstaatlichung
und Bürokratisierung . der Fürsorge . Die Kreise haben fol¬
gende Forderungen ausgestellt : 1 . Zu Trägern der gesamten
Fürsorge sind grundsätzlich die Gemeinden zu bestellen , 2 . an
besonders belastete Gemeinden sind im Bedarfsfälle Kreis¬
zuschüsse zu gewähren , 3. das Land wird ersucht, den Ge¬
meinden künftighin ein Drittel des gesamten Fürsbrgeauf -
wandes zu ersetzen und 4 . die Gesundheitspflege ist unter
allen Umständen den Kreisen in bisherigem Umfang zu be¬
lassen . Diese Resolution wurde sodann ohne besondere Be¬
schlußfassung angenommen .

Zpm Punkte „Änderung , der Krriswahlordnung " wurde
eine Kommission bestellt,

'
die geeignete Vorschläge unterbreiten

soll , Betreffend den Punkt „Schweineschauen " der Badischen
Laiidivirtschaftskannner kam man dahin , direkte geldliche Zu¬
wendungen hierfür an ' die LandwirtschäftskaMmer möglichst
zu vermeiden , In der Frage der Benennung der Landwirt¬
schaftlichen Kreiswinterfchulen soll den Gemeinden die Be¬
zeichnung in jedem einzelnen Falle überlassen bleiben . In
der Angelegenheit der Ruhegehaltsverhältnisse der Kreis¬
straßen - , yiid Wegwärter war von Karlsruhe ein Antrag ein¬
gegangen , der Kreis möchte die Ruhegehaltsverhältnisse der
Wärter ebenso einrichten , wie sie beim Staate sind. Nach
längerer Diskussion kam man schließlich dahin überein , zu¬
nächst eine Kommission einzusetzen , die prüfen soll , ob und
welche Änderungen an ' den bisherigen Ruhegehältern vorge¬
nommen werden sollen .

Einen breiten Raum in dsr Diskussion nahm die Frage
der „Wandererfürsorge " ein . Aus einer Statistik , die ' der
Vorsitzende verlas ging hervyr , daß die Zahl der Durchreisen¬
den ist sämtlichen badischen Kreisen im Jahre 1926 437 740
Personen betragen habe, darunter Jugendliche 82 675 . An¬
gestrebt werden müsse eine Verbesserung insbesondere in
hvgienischer Hinsicht und ein Ausbau der bestehenden Wan -
dcrstättenheime , weiter eine Trennung der Jugendlichen von
den Erwachsenen . Die Kosten für den Aufwand der Wander¬
fürsorgestätten müßten den Kreisen übertragen werden .
Überhaupt soll den Kreisen empfohlen werden , diejenigen
Schritte zu tun , die zu einer geordneten Regelung der Wan¬
dererfürsorge notwendig sind.

Darauf wurde die Tagung mit Dankesworten des Vor -
sipenden geschloffen

Die Milchvrrife
über die Milchpreise in 18 deutschen Großstädten gibt eine

Übersicht Aufschluß . Es bandelt sich um den Preis für 1 Ltr.
Vollmilch ab Laden bzw . best vorwiegendem Skraßenvcrkauf
frei Haus , der in den an der Teuerungsstatistik des Statisti¬
schen Reichsamts beteiligten Großstädten zu ' zahlen ist. In
Karlsruhe kostete die Milch in den Jahren 1924, 1925 , 1926
und im Januar bis einschl. Mai 1927 durchschnittlich 35,27 ;
35,66 ; 32,94 uni > 32 Jfyf . Es ist also in den Jahren 1926
und 1927 ein erhebliches Heruntevgehen des Preises festzu -
pcllen . Der Rückgang war noch größer in den Städten , di«
früher noch höhere Preise als Karlsruhe hatten . Trotz der er¬
heblichen Preisermäßigung steht aber Karlsruhe im Jahre 1927
mit dem Durchschnittspreis von 32 %4 je Ltr. mit Mannheim
und Chemnitz immer noch an der Spitze der 18 Städte . Im
Jahre 1926 harte es mit 32,94 als Jahresdurchschnitts¬
preis die teuerste Milch ; die nächst teuersten Städte waren
Mannheim mit 32,41 fflpf und Chemnitz mit 32 .% ?. Im
Jahre 1925 Fand Karlsruhe mit 35,66 3^4 an dritt¬
höchster Stelle , Stuttgart mit 35,89 3ipf an 2 . und Mann¬
heim mit 36 Jinf an 1 . Stelle . Im Jahre 1924 kostete in
Karlsruhe die Milch 35,27 3tpf . Höher im Preis stand sie
damals in Stuttgart (mit 36,46 Sipf ), Mannheim (mit 36,91'31/4 ) und Frankfurt (mit 37,87 •% ? ) . — Hervorzuheben ist noch,
daß im Durchschnitt des Jahres 1927 in den beiden größten
deutschen Städten , in Berlin und Hamburg , die Milch nur »
88 .40 bzw . 29,20 .% ? kostete und im rheinisch-westfälischen In -
duftri «gebiet , nämlich in Effen und Dortmund , nur 28,40 bzw.
86 .40 ärf . Teuer sind die süddeutschen Städte München , Augs .
bürg und Stuttgart , deren Durchschnittspreise im Jahre 1927
80.40 Jtpf , 30 und 80,60 3lpf find . Am billigsten war in all den
Jahren die Milch in Breslau und Königsberg ; dort kostet sie
« 27 nur 25,40 lGv . 22

vus der Lsndesdsuptstsdt
Reise der Ozeanflieger nach Baden -Baden

. Chamberlain . sind Levine . haben .. den,für Sonntag beqh-
fichtigten .Flug über München. , nach Wien nicht angetreten ,da es sich am Samstagabend hei einem Prabeflug herausstellte ,
daß der Motor der „Columbia "

, .nicht völlig intakt war . In
zwei Zylindern müssen die durch den Ozeanflug und die
Notlandungen zu stark beanspruchten Ventilstößelstangen
erneuert werden ; eine Reparatur , die wahrscheinlich einige
Tage in Anspruch nimmt . Die Flieger sind am Sonntagabend von Berlin mit der Eisenbahn nach Baden - Baden ab¬

ereist , um sich dort einige Dage von den Strapazen zu er-
olen , die mit den vielen Festlichkeiten der letzten Woche ver¬

bunden waren . Sie werden wieder nach Berlin zurückkeh¬ren , sobald die Reparatur der „Columbia " ausgeführt ist.
Heute vormittag 9 .02 fuhrest sie durch Karlsruhe . Ein

offizieller Empfang fand auf Wunsch der Flieger nicht
statt . Auf dem Karlsruher Bahnsteig war ein größeres Publi¬kum beriammelt . Vertreter des Fliegerbundes und der
Badisch-Pfälzischen Lufthansa begrüßten die beiden Fliegerund überreichten Blumenangebinde . Während der Dauer
des Aufenthalts wurden Chamberlin und Levine ständigum Unterschriften angegangen . . Unter stürmischen Hochrufen
setzte der Zug seine Fahrt fort . Ein Flugzeug der Luft¬
hansa , das dem Zuge bereits halbwegs Mannheim entgegen¬
gefahren war , begleitete ihn weiter bis Baden -Baden .

Kurz nach 11 Uhr trafen die Flieger mit dem Berliner
Schnellzug in Baden -Baden ein , von der Bevölkerung aufdas herzlichste empfangen . — Oberbürgermeister Or. Fieser
entbot den Fliegern den Willkommengruß der Stadt Baden -
Baden und überreichte ihnen je einen Rosenstrauß . Die aufdem Bahnsteig und vor dem Bahngebäude angesammelte
Menschenmenge brach in begeisterte Hochrufe aus . Die bei¬
den Flieger wurden auf den Schultern zu den bereitstehen¬den Autos gebracht. Chamberlin und Levine bleibest bis
um Donnerstag in Baden -Baden , wo sie in Brenners Kur -
otel „Stephanie " Wohnung nehmen . Am Donnerstag fah¬ren sie nach Bremerhaven , wo die Gattinnen der beiden

Flieger am Freitag eintresfen . , Von Bremerhaven begeben
sie sich nach Berlin und starten von dort aus am Samstag
zu ihrem Fluge nach München—Wien .

Ernennung . Pfarrer Wilhelm Schulz an der Johannis¬
pfarrei (Südstadt ) wurde zum Kirchenrat ernannt .

Bahnfeuerwrhren . Die 20 Bahnhof - und Werkfeuerwehren
der Reichbahndirektion Karlsruhe feiern gemeinschaftlich am
9. Juli d. I . in Karlsruhe das 50-jährige Bestehen der im
Jahre 1877 gegründeten Bahnhof - und Werkfeuerwehren von
Lauda, Heidelberg , Mannheim - Bruchsal, Breiten , Karlsruhe ,
Appenweier , Offenburg , Freiburg , Basel , Waldshut , Konstanz
und Villinge » . Anläßlich der Feier finden Vorträge über die
Feuerverhütung und Feuerbekämpfung , sowie eine Feuerwehr¬
übung statt . Am Abend wird in der Festhalle ein Bankett
unter Mitwirkung der Tanzschule Mertens -Leger, des Staats¬
schauspielers Paul Müller , des Gesangvereins Badenia und der
gesamten Korpskapelle der fteiwilligen Feuerwehr abgehalten .

Bad . Lanbestheater . Für das romantische Scherzspiel „Schluck
und Ja « " von Gerhart Hauptmann , das am Dienstag , den 14.
Juni , zur Erstaufführung kommt, hat Max Marschalk die Be¬
gleitmusik geschrieben. Neben den Trägern der beiden Titel¬
rollen , den Herren Herz und Müller , wirken die Damen Al -
brecht, Ermarth , Moeft und die Herren Brand , Dahlen , Gem -
mecke , Hofbauer , Kloeble, Leitgeb und Prüter in Hauptrol¬
len mit .

Wetterdienst der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe ,
Auch . Baden hatte gestern wolkiges Wetter , nachmittags fiel
zeitweise Regen . . Stellenweise kam es auch zu Gewittern ,
über den britischen Inseln und dem Festlande bestehen ge¬
genwärtig nur geringe Druckunterschiede, so daß noch mit
Fortdauer des zu Gewitterregen neigenden Wetters zu rech¬
nen ist . Boraussichtlichr Witterung für Dienstag : Wechselnd
bewölkt mit einzelnen Gewitterregen bei unveränderten
Temperaturen .

Teitscbrittenscbsu
Belhagen & Klasings Monatshefte . Eine glänzende Reihe

von Mitarbeitern weist daS neueste Heft von Belhagen Ä
Klasings Monatsheften auf : Der berühmte Musikhistoriker
der Berliner Universität , Prof . Dr. Hermann Albert , schreibt
über „Händel , und die Oper "

; Hans Friedrich Blunck und
Karl Bulcke veröffentlichen Novellen ; der Münchener Schau¬
spieler Konrad Dreher erzählt seine Bismarck-Erinnerungen ;
Paul Oskar Höcker schildert seine „Spazierfahrt in Mexiko " ;
Georg von Ompteda plaudert von seinen Hunden ; Ina Seidel
beschließt ihren Roman „Brömseshof "

. Diesen großen Namen
entspricht die prachvolle illustrative Ausstattung , die die
Hefte an die Spitze der deutschen Zeitschriften stellt . Be¬
sonderes Aufsehen werden die mexikanischen Gemälde machen,di« Höcker mtt nach Deutschland gebracht hat und di« uns
Künstler kennen lehren , von denen wir bisher nicht einmal
di« Namen wußten .

Hrurze Mscbricbten aus Laden
DZ . Mannheim » 11 . Juni . Die heutige Vollversammlungder Studierenden der Ingenieurschule hat die in der gestrigen

Schlichtungsversammlung erzielte Einigung gebilligt undwird den Unterricht am Montag wieder aufnehmen .
DZ . Mosbach , 13. Juni . Am 7. August findet hier der

Badische Ratschrribertag und vom 3. bis 5. September der
Badische Landrsfenerwehrtag statt, verbunden mit der 75jäh -
rigen Jubiläumsfeier der Freiwilligen Feuerwehr MoSbach .

WTB . Baden - Baden , 13 . Juni . Der Geschäftsführer des
hiesigen Kunstvereins Jmmelman « , der vor kurzem den gro¬ßen Bilderdiebstahl verübt hat, ist in seiner Wohnung ver¬
haftet worden . Die gestohlenen Bilder tonnten wieder bei¬
gebracht werden.

DZ . Baden -Baden » 13. Juni . Unter starker Beteiligungaus dem ganzen Land« fand gestern die Einweihung der
Gedenktafel für die Gefallenen des «hem . 1. Obrrels . Feld -
artillerierrgiments Rr . 15 am Korbmattfelsen statt . Kaplan
Dold hielt die Weiherede, Major Daruwel die Gedächtnis¬
ansprache. Dann erfolgten Kranzniederlegungen durch Ab¬
ordnungen der kameradschaftlichen Vereinigungen der Regi¬
menter 15». 51 und 84 in Berlin und Frankfurt , sowie durch
die badische Kameradschaft und einen Vertreter des Offizier -
korps F . - A. 51 .

DZ . Baden -Baden , 13 . Juni . Der Turnverein 1847 Ba¬
den - Baden beging Samstag und Sonntag die Feier seines
86jährigen Bestehens . Aus diesem Anlaß fand ein Fest¬
bankett statt , dem gestern ein Städtewettsechten und ein
volkstümliches Schauturnen folgten .

DZ . Singen a . H.» 11. Juni . Der Eilgüterzug mit Per¬
sonenbeförderung Nr . 666 von Offenburg nach Konstanz ent¬
gleiste heute Mittag Hl Uhr auf dem Bahnhof in Singen .
Zwei Personen wurden leicht verketzt . Der Bahnverkehr
nach Konstanz war kurze Zeit unterbrochen.

I Dandel und Mirtscsiatt

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . * 100 L-
London . . . 1 Pfd .
Rewyoik . 1 D .
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr.
Wien 100 Schilling
Prag . - 100 . Kr.
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der Vorwoche
Die Grohhandelsindexziffer hat gegenüberum 0,4 Proz . auf 136,2 angezogen /
Di - Wirtschaftslage in Mittelbaden . Die

'
Handelskammerfür den Kreis Offenburg in Lahr hat eine Denkschrift her-

ausgegeben , in der dargelegt wird , welche schweren nur zumkleineren Teil ersetzbaren Verluste das mittelbadische Wirt »
schaftsgebiet durch die. Abtrennung der linksrheinischen Sande ,Elsaß -Lothringen und des Saargebietes erfahren hat . Inder Denkschrift wird dargetan , daß es nur teilweise gelungen
Jo » für den entrissenen Absatzmarkt zu gewinnen , unddaß der Verlust zum Teil überhaupt nicht ausgeglichen wer¬den konnte . Gefordert wird die baldige Einrichtung einestkleinen Grenzverkehrs . , \

Mittrlholzer « Flug „ach Berlin
Zürich, 13 . Juni . (Tel . ) Der durch seine Arktis -,Persten - und Afrikafluge bekannte Schweizer Flieger Mittel -

' st heute morgen 7 Uhr auf dem Zürcher Flugplatz
'

Dubendorf m,t seiner Afrika - Dornier - Merkur . MaschineA . " 2 »um .
direkten Fluge nach Berlin gestartet . DerFlieger mutzte bei Furth eine kurze Notlandung vornehmen .

de Pineda in Lissabon
Der italienische Ozeanflieger de Pinedo ist Samstag nach¬mittag nach Absolvierung der letzten Etappe seines FluÄvon den Azoren in Lissabon eingctroffe ».

Ehrungen Lindberghs
Lindhergh ist am Samstag in Amerika eingetroffen . Ihmzu Ehren werden Feierlichkeiten veranstaltet , die alles über,,treffen , was bisher zu Ehren militärischer Befehlshaber oderStaatsmänner geleistet wurde . . Der Höhepunkt war der

Empfang Lindberghs in dem '
größten Saale der Stak «Washington , wo 6000 Persoiien versammelt waren und der

Generalpostmeister ihnl ein Exemplar der ihm zu Ehren g«4
schaffeneii Briefmarke mit seinem Bild überreichte. Außer ,dem erhielt Lindbergh die Langley -Medaitle . i

Swstssnzeiger
Bekanntmachung

Drahtfpirgelglas.
Auf Ansuchen der Schlesischen Spiegelglas - ManufüktupCarl Tielsch G . m . b . H. in Waldenburg - Altwasser, Preußischst

Schlesien , ist 7 mm starkes, beiderseits geschliffenes und po¬liertes Drahtspiegelglas mit Drahtgeflechteinlage von etwa2 cm Maschenweite und 0,05 cm Drahtstärke zum Verschlußvon Brandmaueröftnungen im Sinne der Vorschrift des § 59
Absatz 3 der Landesbauordnung zugelafsen worden.K a r l s r u h e , den 7. Juni 1927

Der Minister des Innern
, I . V . : Föhrenbach

Bekanntmachung

3 » Mitgliedern des gematz der Verordnung vom 14. Fe¬bruar 1907 errichteten Landesgesundheitsrats werden fürdie Jqhre 1927 bis 1930 ernannt :
Geschäftsführer Oskar Graf in Pforzheim , Krankenkassen.Verwalter A . Ziegelmaier in Konstanz.
Karlsruhe , den 9 . Juni 1927.

Der Minister des Innern
I . P . : Föhre nbach

Der Deutschen Lotterie -Emissionsgesellschaft in Berlin
'

wurde die Erlaubnis zum LoSvertrieb in Baden erteilt .
Karlsruhe , den 9. Juni , 1927.

Der Minister des Innern
I . V . : Föh r e » b a ch

Der Kath . Kirchengememde St . Josef in Stuttgart wurd ,die Erlaubnis zum Losvertrieb in Baden erteilt .
Karlsruhe , den 9. Juni 1927.

Der Minister des Innern
I . V . : Föhrenbach

Dem Renuverein in Offenburg ist die Erlaubnis zumBetrieb eines Totalisators bei dem am Sonntag , den 19. Juni1927 , auf den zwischen Offenburg und Dorf Bühl gelegenen
Wiesen rechts der Kinzig „Gewann der untere Angel " statt- ,

'
findenden Pferderennen erteilt worden.

Karlsruhe , den 10. Juni 1927
Der Minister des Innern

I . B . : Führenbach ,

personeller Teil
Ernennungen, Versetzungen , Zuruhesetzungen ustv.

der planmäßige « Beamte »
Atts dem Bereich des MinistcriuinS des Inner «

übernommen :
Gendarmerieoberwachtmeister Josef Fischbacher in Karltz- ,ruhe zur Staatspolizei ( Landespolizeiamt Karlsruhe ) unter

gleichzeitiger Ernennung zum Polizeisckretär .
versetzt : j

Verwaltungsobersekretär Hermann Braun beim Bezirks¬
amt Karlsruhe zu v « em in Säckingen.

Justiz,ninisterium
Ernannt :

Gerichtsaffrsior Hermann Schmitz zum Staatsanwalt iy *
Mosbach , Aufseher F. anz Dickgießer beim Männerzuchthau ».
Bruchsal zum Oberaufseher und Angestellter Dionys Seilied
zum Amtsgehilfen beim Landgericht Offenburg .

versetzt :
Gerichtsverwalter August Schmid in Meßkirch nach Über¬

lingen und di« Justizinspektoren Ludwig Landmeffrr dein»
Amtsgericht Bonndorf zum Amtsgericht Breifach und H.4IL,manu Metzger beim Amtsgericht Freiburg zum AmtsgeriM

^
Meßkirch .

Gestorben:
Gerichtsoberverwalter Wilhelm Breithaupt i » Karlsruhe

und Hauptlehrer Otto Kniel , Vorstand der v. Stulz - Schrie -
ver 'schen Waiseiianstalt in Baden - Lichtental.



Eröffnung von Kontokorrentkonten
mit und ohne Kreditgewährung m»«OB.»«10

eo%
eoi p£ °eoia Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe

entral -- Dsndels -- 1Kegtster kür Baben .
Achern. K.801

Handelsregister A Bd. I
( O.-Z . 308, Matthäus Kit-

ster & Co tu Achern : Die
l Gesellschaft ist .aufgelöst .
Der Gesellschafter Wil¬
helm Küster, Kaufmann
in Achern, führt das Han-

jdelsgewerüe unter unver-
s änderter Firma fort .

Achern, 26 . 6 . 27 .
I Amtsgericht In Achern.
f Baden-Baden K .802
• Handelsvegiftereintrag

j Abt. B Band II O .-Z. 80,
\ Firma Schiele & Bruch-

foCtt - Jndustriewerke Ak-
I tiengesellschaft in Baden-
s Baden: Direktor Dr . Paul

Bauer in Baden - Baden
i hat sein Amt als Vor-
i standsmitgl. niedergelegt.

Baden, 16 . 8 . 27 .
Der Gerichtsschreiber des

l Bad . Amtsgerichts .
! Baden-Baden . K.779

Handelsregistereintrag
Abt . B Band II O.-Z . 82
— Milchzentrale Baden¬

- Baden, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung inBa -
' den-Baden — : Franz Sa -
lyer ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer . Landwirt

. Karl Wahl in Scherzheim
i ist zum Geschäftsführer

bestellt .
, Baden. 16 . Mai 1927.
/ Der Gerichtsschreiber

des Bad . Amtsgerichts .
Bühl, Baden. K .780

Handelsregistereintrag
A I O .-Z . 30. Fa . Ge¬
brüder Kuen in Bühl:

^Kaufmann Karl Kuen alt
^istnus der Gesellschaft aus-
' geschieden.

Bühl, 24 . Mai 1927.
Amtsgericht .

Donaneschingen . K.781
Neuer Handelsregister¬

eintrag : Fa . Fritz Schiele,
Architekt, Holz - und Ban¬
materialienhandlung in
Wolterdingen i . B . In¬
haber Fritz Schiele , Ar¬
chitekt in Wolterdingen.
14 . 5 . 27 .

Amtsgericht
Donaueschingen .

Donaueschtngen . K .742 .
Handelsregister B O .-Z.

37 wurde heute einge¬
tragen zur Firma Sil -

lvana Holz -Industrie Ak¬
tiengesellschaft in Hüfin-

f n , Amtsgerichtsbezirk
onaueschingen : Franz

-Schwarz, Kaufmann in
. Dtannheim, und Martin

Keiser , Sägewerksleiter in
Hüftngen» sind aus dem

. Vorstand ausgeschieden .
-Hugo Bleul , Kaufmann
in Hüfingen, ist zum Vor¬
stand bestellt.

Donaueschingen , 19.8.27.
Amtsgericht

Donaueschingen .
D̂onaueschingen . K .782

Rener Handelsregister-
Eintrag : Fa . Otto Schnei¬
der, Mannfakturwarenge-

( schiift und Tabakwaren -
großhandlnng in Donau-

/ tzschingen . Inhaber Otto
^Schneider , Kaufmann in
Donaueschingen .

,28. 5. 27 .
Amtsgericht

( Donaueschingen .
chberbach , Baden . K .783

i Handelsregistereintrag
VA Bd . II O .-Z. 31, betr.
die Fa . „Heinrich Spohr",
tEberbach. Der Kaufmann
Ĥeinrich Spohr in Cber-
bach ist in das Geschäft

iqls persönlich haftender'Gesellschafter eingetreten.
Die offene Handelsgesell¬
schaft hat am 1 . Januar
1926 begonnen . Persön¬
lich haftende Gesellschaf¬
ter sind : 1 . Heinrich Con-
« ad Spohr, Kaufmann,
;2. Heinrich Spohr, Kauf¬mann, beide in Eberbach.

Eberbach. 23. Mai 1927.
Amtsgericht ._Greiburg , Br . ITrei

Handelsregister.
A Bd . I O .-Z . 130,Grether L Co .» Freiburg:

-Jakob Grether, Witwe,'Katharina geb. Lovholz,

ist infolge Ablebens als
persönlich haftende Ge¬
sellschafterin ausgeschie¬
den. Am 12. Mai 1927 .

A Bd . VIII O.-Z . 360 ;
Fa . 2 , Gutmann» Söge -
toerk und Holzgroßhand -
lung in ' Freiburg ist er¬
loschen. Am 14 . Mai 1927 .

A Bd . IX O.-Z. 269 :
Buch- und Zeitschristen -
Bertrieb Erwin Fromm¬
herz, Freiburg. Inhaber
ist Erwin Frommherz,
Kaufmann, Freiburg. Am
16 . Mai 1927.

A Bd . IX O .-Z . 270 :
Paul Geräts, zur Gol¬
dene« Krone , St . Mär¬
gen . Inhaber ist Paul
Geräts , Hotelier, St . Mar¬
gen . Am 17 . Mai 1927.

A Bd . IX O.-Z . 271 :
Fabrikation chem .-pharm .
Erzeugniste Alfr. Schwarz,
Freiburg. Inhaber ist Al¬
fred Schwarz, Medizinal-
drogift , Freiburg. Am
18 . Mai 1927 .

A Bd . IX O. - Z . 34 :
Jlon -Laboratorium Jsele
& Liche , Freiburg: An
Stelle des Kaufmanns
Emil- Waldmann ist Apo¬
theker Hans Liche in Rot¬
kreuz Liguidator . Am
19 . Mai 1927.

B Bd . V O .-Z . 73 :
„Batege" Bäckerei- und
Teigwarenmaschinen - Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Freiburg ist
durch Gefellschafterbeschluß
vom 1 . Oktober 1926 auf¬
gelöst worden . Kaufmann
Anton Vollmer, Freiburg.
ist Liquidator . Am 12. Mai
1927.

B Bd . I O .-Z. 58, Süd¬
deutsche Diskonto-Gesell¬

schaft , Aktiengesellschaft ,
Filiale in Freiburg: Direb
tor Kurt Bassermann in
Maintheim ist als Vor¬

standsmitglied bestellt .
Kommerzienrat Hermann
Lotz ist nicht mehr Vor¬
standsmitglied. Die Pro¬
kura des Ernst Finke ist
erloschen. Am 12. Mai
1927 .

B Bd . IV O . - Z. 115 :
Oberbadische Tabakbauver¬
einigung, Aktiengesellschaft
mit Sitz in Freiburg wurde
gemäß tz 16 Goldbilanz¬
verordnung als nichtig
gelöscht. Am 12 . Mai
1927.

B Bd . IV O .-Z . 1 ,
Phhsikalisch-technischeWerk-
stätte», Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Freiburg: An Stelle des
ausgeschiedenen Adolf Enke
ist Ingenieur Dr. Herbert
Pychla » in Freiburg als
Geschäftsführer bestellt.

Am 18. Mai 1927.
Amtsgericht Freiburg.

Karlsruhe. K .822
Handelsregistereinträge:
1 . Emil Deuber-Rveß -

ler , Karlsruhe. Die Firma
ist erloschen. 28 . 5. 27.

2 . Schnurmann & Cie .,
Karlsruhe. Kaufmann

Max Mayer Wwe . Elise
geb . Straßburger, Heidel¬
berg , ist aus dem Ge¬
schäft ausgeschieden .
30. 5 . 1927.

3 . Emil Feißkohl , Karls¬
ruhe . Die Prokura des
Heinrich Feißkohl , Karls¬
ruhe , ist erloschen. 31 . 5.
27.

4. Friedrich Wagner,
Karlsruhe. Einzelkauf¬

mann : Friedrich Wagner,
Kaufmann, Karlsruhe

(Gottesauerstraße 19) .
31 . 5 . 27 .

Bad . Amtsgericht .
Karlsruhe. K .821

Handelsregistereinträge:
1 . Gebrüder Himmel-

Heber , Aktiengesellschaft,
Karlsruhe. Durch Be¬
schluß der Generalver¬
sammlung vom 17 . 5. 1927
wurde der Schlußsatz des
8 16 des Gesellschaftsver¬
trages (Gewinnanteile der
Vorstandsmitglieder) ge¬
strichen. 1 . 6 . 27.

2 . RheinischeBlechwaren¬
werke, Aktiengesellschaft,

Karlsruhe. Die Gesell¬
schaft ist durch den in der
Generalversammlungvom
3. Dezember 1926 geneh¬
migten mit der Blech-
warenfaürik Züchner &
Co., Aktiengesellschaft in
Weißenthurm abgeschlos¬
senen Fusionsvertragauf¬
gelöst ; eine Liquidation
findet nicht statt . Das
Vermögen ist durch Ver¬
trag vom 3 . Dezember
1926 auf die Blechwaren¬
fabrik Züchner & Co ..
Aktiengesellschaft , in Wei¬
ßenthurm übergegangen.
1 . 6 . 27.

3. Dhckerhoff & Wid -
mann , Aktiengesellschaft ,
Biebrich, Niederlassung
Karlsruhe. Durch Be¬
schluß der Generalver¬
sammlung vom 21 . April
1927 soll das Grundkapi¬
tal von 9 415 000 Ml auf
4000 000 m herabgesetzt
werden . Durch den glei¬
chen Beschluß soll das
herabgesetzte Grundkapital
um 4 000 000 Reichsmark
erhöht werden und zwar
das Stammaktienkapitäl
auf 3 560 000 Ml und das
Vorzugsaktienkapital auf
440 000 JM unter gleich¬
zeitiger Umwandlung der
mehrstimmigen Vorzugs¬
aktien in Stammaktien.
Erhöhung hat um den
Betrag von 4 000 000 Ml
stattgefunden . Das Grund¬

kapital beträgt jetzt
8 000 000 Ml , eingeteill
in 40 000 auf den Inhaber
lautende Stammaktien zu
je 100 Ml . Der Mindest¬
ausgabekurs ist auf 103
Proz . festgesetzt. 1 . 6 . 27.

4 . „Baugelände Selden-
eck Berwertnngsgesellschaft
mit beschränkter Haftung,
Karlsruhe i. B," in Karls¬
ruhe (Hardtstraße 37 ) . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens : Die * Verwertung
von Baugelände aus dem
Besitz der Familie der
Freiherren von Seldeneck .
Die Gesellschaft ist insbe¬
sondere zur Ausführung
und Finanzierung von
Bauten befugt . Stamm¬
kapital : 20 000 Ml . Ge¬
schäftsführer : Hans Frei¬
herr von Seldeneck, Al -
hert Brauchle , Direktor ,
beide in Karlsruhe. Der
Gesellschaftsvertrag ist am
25 . März 1927 festgestellt .
Jeder der beiden Geschäfts¬
führer ist allein zur Ver¬
tretung der Gesellschaft
berechtigt. 2. 6 . 27.

Bad . Amtsgericht .
Karlsruhe. K .858 .

Handelsregistereinträge:
1 . Gebrüder Kaufmann,

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung, Karlsruhe.
Die Gesamtprokura des
Siegfried Kaufmann ist
erloschen. 4. 6 . 27.

2 . Wagener & C»„ Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung, Karlsruhe. Der
Geschäftsführer Dr. Otto
Wagener ist ausgeschieden
und an seiner Stelle Wal¬
ter Henri Garbfch in
Karlsruhe zum Geschäfts¬
führer bestellt. 8 . 6. 1927.

3. Hotelbangesellschaft
mit beschränkter Hastung
in Karlsruhe. Durch Be¬
schluß der Gesellschafter¬
versammlung vom 3. Ju¬
ni 1927 wurde der Gesell¬
schaftsvertrag in 8 8 ( Ver -
tretungsbefugnis) geän¬
dert. Hiernach gilt insbe¬
sondere : Die Gesellschaft
wird durch den Geschäfts -
führer oder den stellver¬
tretenden Geschäftsführer
vertreten . Frau Luise
Wälde geb. Heck in Karls¬
ruhe ist als stellvertreten¬
der Ciesckäftsführer be¬
stellt. 8. 6 . 27.

4 . Süddeutsches Dental-
Depot G . Nobile , Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung, Karlsruhe, mit
einer Zweigniederlassung
in München . Durch Be¬
schluß der Gesellschafts¬

versammlung vom 31.
März 1927 ist die Gesell¬
schaft aufgelöst . Der bis¬
herige Geschäftsführer Dr.
Fritz Winkelstvoeter , Kauf¬
mann in Karlsruhe, ist
Liquidator . 9 . 6. 27 .

5. Evangelische Gemein-
schaft in Deutschland zu
Karlsruhe. Die Firma
ist erloschen. 10. 6 . 1927.

Bad . Amtsgericht .
Karlsruhe. K.859 .

Handelsregistereinträge.
1. Stefan Gärtner,

Wurstfabrik, Karlsruhe.
Der Gesellschafter Stefan
Gardner ist infolge Able¬
bens aus der Gesellschaft
ausgeschieden . 7 . 6 . 27 .

2 . Karl Maier, Karls¬
ruhe . Einzelkaufmann:
Karl Mater, Kaufmann,
Karlsruhe ( Ludwig -Wil-
helmstvaße 20 ) . 8 . 6. 1927.

3. Karl Gramer, Karls¬
ruhe , wohin der Sitz der
Firma von Bruchsal ver¬
legt wurde . (Südbecken¬
straße , Rheinhafen. ) Ein¬
zelkaufmann: Karl Gra¬
mer, Kaufmann, Karls¬
ruhe . 8 . 6 . 1927.

4 . Albert Bernhard
Pampel, Karlsruhe. Ein-
zelkaufmann : AlbertBern-
hard Pampel, Kaufmann,
Ettlingen. Prokura : Karl

Würthele , Kaufmann,
Karlsruhe. ( Handel , be -
steheitd in Import von
Fettwaren und Großver -
trieb von Molkereierzeug -
nissen, Amalienstr. 30 .)
10. 6 . 1927.

5. Friedrich Wagner,
Karlsruhe. Einzelkauf¬
mann : Jakob Legrum ,
Kaufmann, Karlsruhe.

Prokura: Otto Wagrter,
Kaufmann, Karlsruhe.
Der Übergang der im Be¬
triebe , des Geschäfts be¬
gründeten Verbindlichkei¬
ten ist bei der Übernahme
des Geschäfts durch Jakob
Legrum ausgeschloffen .

10 . 6 . 1927.
Bad . Amtsgericht .

Kehl. K .743 .
Handelsregister. Die

Firma „Deag" Deutsche
Auto -Jmport-Gesellschaft

mit beschränkter Haftung
in Kehl wurde von Amts
wegen gelöscht.

Kehl, 12 . 5 . 1927.
Bad Amtgericht .

Kehl. K .785
Handelsregister. Firma

„Transrhenum"
, Trans¬

port - und Grenzspeditions-
Gesellschast mit beschränk¬
ter Haftung in Kehl. Der
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Betrieb der
Geschäfte eines Spedi¬
teurs, Lagerhalters und
Zollagenten sowie sämt¬
licher mit diesen Geschäf¬
ten mittelbar oder unmit¬
telbar zusammenhängen-
dett Geschäfte , insbeson¬
dere der Fortbetrieb des
dem Julius Maria Ca¬
ttale auf Grund des Ver¬
trags vom 20 . Dezember
1926 zu eigen gehörigen ,
vom früherett Inhaber
Johann Philipp Gruber
in Offenburg übernom¬
menen Grenzspeditionsge¬
schäfts in Kehl . Die Ge¬
sellschaft ist berechtigt,
andere ähnlich« Unterneh¬
mungen zu erwerben und
sich an solchen zu beteili¬
gen sowie Zweignieder¬
lassungen im Inland und
Ausland zu gründen . Das

Stammkapital beträgt
20 000 m Geschäftsführer
ist Julius Maria Canale,
Kaufmann in Straßburg
i. Elf. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Der
Gesellschaftsvertrag wurde
am 31 . März 1927 errich¬
tet , am 1 . April 1927 und
am 3. Mai 1927 Hinsicht-
lich der Firmenbezeich¬
nung geändert. Der Ge¬
sellschafter Julius Maria
Canale in Straßburg
bringt in Anrechnung auf
seine Stammeinlage das

von ihm bisher in Kehl
betriebene Grenzspeditions¬
geschäft, insbesondere die
Büroeinrichtung im Werte
von 2500 Ml in die Ge¬
sellschaft ein.

Kehl, 23 . Mai 1927.
Bad . Amtsgericht .

Kehl . K .786
Handelsregister. Firma

Internationales Farben-
glas -Kontor Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Kehl . Gegenstand des
Unternehmens ist der Ver¬
kauf von bestimmten Glas¬
sorten , die von den ver¬
tragschließenden Gesell¬
schaften hergestellt wer¬
den, insbesondere 1 . aller
Arten Farbglas, unge¬
schliffen und poliert , etwa
% bis 2 'A mm stark ,plan, gebogen , gewölbt
oder zylindrisch oder in
jeder anderen Form in
allen beliebigen Größen
und zu jedem beliebigen
Zweck , 2 . aller Arten von
Farbglas für autogen¬
elektrische oder andere
Schweißungen. Die Ge¬
sellschaft ist berechtigt, sich
an anderen ähnlichen Un¬
ternehmungen zu betei¬
ligen und Zweignieder¬
lassungen zu gründen .
Das Stammkapital beträgt
20 000 Ml . Geschäftsfüh¬
rer ist Heinrich Ernst
Steitter , Kaufmann in
Straßburg i . Elf. Gesell¬
schaft mit beschränkterHas-
tung. Der Gesellschafts¬
vertrag wurde am 7 . April
1927 errichtet . Sind meh¬
rere Geschäftsführer vor¬
handen , so wird die Ge¬
sellschaft durch zwei Ge¬
schäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertre¬
ten .

Kehl , 24 . Mai 1927.
Bad . Amtsgericht .

Lahr, Bade «. K .787
Handelsregister Lahr A

11 O .-Z . 108 : Die Firma
Abraham Mach IV in
Nonnenweier ist erloschen.

Lahr, den 19. Mai 1927.
Bad . Amtsgericht .

Mosbach, Baden . K .745 .
Handelsregister A II Nr.

31, Firma Hubertus Dro¬
gerie Ebnard Tümmler
Witwe in Mosbach : Die
Prokura des Drogisten
Ernst Dümmler in Mos¬
bach ist erloschen.

Mosbach, 18 . 5 . 1927 .
Bad Amtg ericht .

Mosbach, Badem K.744 .
Handelsregister AI Nr .

194, Firma Georg Frez in
Haßmersheim: Erloschen.

Mosbach , 20 . 4. 1927.
Bad Amtgericht.

Oberkirch. K .833
Zum Handelsregister

Abt. B O.-Z. 20 wurde
bei der Fa . Renchtäler
Porpfthrwerke Oppena « G.
m . b. H. in Oppenau ein¬
getragen: In der Gesell¬
schafterversammlung vom
18. Mai 1927 wurde das
Stammkapital um 18000
Ml erhöht und beträgt
jtzt 30 500 Ml . §8 5 und
12 des Gesellschaftsvertra¬
ges wurden geändert .

Oberkirch, 3 . Juni 1927.
Bad . Amtsgericht .

Pforzheim. K .746 .
Handelsregistereinträge.

1 . Firma Süddeutsche
Disconto-Gesellschaft Ak¬
tiengesellschaft Filiale
Pforzheim in Pforzheim
mft Hauptsitz in Mann¬
heim . Direktor Kurt Bas¬
sermann in Mannheim ist
zum Vorstandsmitgliedbe¬
stellt . Kommerzienrat
Hermann Lotz ist nicht
mehr Vorstandsmitglied.
Die Prokura des Ernst
Finke ist erloschen. Durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 13. April
1927 ist der Gesellschafts -
Vertrag in den 88 9 und
20 abgeändert . Die Än¬
derungen betreffen die Be¬
fugnisse des Aufsichtscats

unv die Hinterlegung von
Attien zum Zwecke der
Ausübung des Stimm¬
rechts in der Generalver¬
sammlung.

2. Firma Wilhelm Net¬
ter & C ». in Pforzheim,
Luisenstr . 28 . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst . Der
bisherige Gesellschafter
Richard Wacker ist alleini-
ger Inhaber der Firma.

3. Firma Alb. Ang . Hu¬
ber in Pforzheim, West¬
liche 71 . Dem Kaufmann
Albert Huber in Pforz¬
heim ist Einzelprokura er¬
teilt.

4. Firma Carl Stieß in
Pforzheim, Metzgerstr . 6.
Die Prokura 8e? Georg
Karl Stieß ist erloschen.
Dem Kaufmann Karl
Stieß jung in Pforzheim
ist Prokura erteilt.

5 . Firma Hermann Rol¬
ler & Co. in Pforzheim.
Durlacher Str . 65 . Die
Prokura des Sally Gold¬
scheider in Heidelberg ist
erloschen. Die Gesellschaft
ist aufgelößt. Als Liqui¬
dator ist Kaufmann Al¬
bert Seeger in Pforzheim
bestellt .

6. Firma Papierfabrik
Weißenstein , A.-G. in

Pfovzheim-Dillweißen-
stein . Dem Diplominge¬
nieur Hans Schräder in
Pforzheim-Dillweißenstiein
ist in der Weise Gesamt¬
prokura erteilt, daß er in

Gemeinschaft mit einem
zweiten Prokuristen dis
Firma zeichnet.

Amtsgericht Pforzheim.
Säckingen . K .790

Handelsregister A 23b D
O.-Z. 310 , Firma Franz
Müller & Co. in Säckin¬
gen , offene Handelsgesell¬
schaft. Persönlich haftende
Gesellschafter sind Franz
Müller und Dr . Eugen
Müller, beide Kaufmann
in Säckingen . Die Gesell¬
schaft hat am 19. 5 . 1027j
begonnen .

Säckingen , 21. 5. 27 .
Amtsgericht .

Sckönau. K .844
In das Handelsregister

B Bd . I wurde zu O.- Z.
13 (Elektrizitätswerk Hot-
tinge«, Gesellschaft mit be -
schränkterHaftung in Zell)
eingetragen: Durch Be¬
schluß der Gesellschafter
vom 26 . März 1927 ist
das Gesellschaftskapital auf
136 000 Ml umgestellt und
dementsprechend 8 5 des
Gesellschaftsvertrags ge¬
ändert .

Schönau, Juni 1927.
Bad . Amtsgericht.

Tauberbischofsheim . K834,
Handelsregistereintrag

Abt . A Bd . II O .-Z . 42 —■
Lazarus Brückheimer,

Tauberbischofsheim — x
von Amts wegen gelöscht,

T'bischofsheim, 3 . 6 . 27,
Amtsgericht .

Diejenige junge Dame , welche
einen guten Kohlen- oder Gasbackherd zu kaufen beabsichtizh
findet großes Lager bei
« . Rosenberger, Karlsruhe , Eck- Schützen- u. Marienstr . 32.

Anstricherneuerung mit
Entrostung der Überfüh-
ruttg der Freibuvgerstratze
(6161 m- ) im Bahnhof Ba¬
sel nach den vorläufigen

Verding ungsvorschrifien
vom 1 . 6. 1924 ztt verge¬
ben. Bedingnisheft und
Angebotsvordrucke (Abga¬
bepreis 1 Ml ) liegen hier
auf . Angebote bis läng¬
stens zur Eröffnung
Samstag , den 25 . Juni
1927, vorm . 11 )4 Uhr,
postfrei mit Aufschrift ein¬
reichen. Zuschlagsfrist 3
Wochen. K .848 .

Basel, 11 . 6. 1927 . -
Reichsbahn -Bauamt

Basel.
Aufgebot.

Landwirt Karl Reiblein
in Hambrücken hat bean¬
tragt, die unbekannten
Hhpothekengläubiger , die
als Erben bzw. Rechts¬
nachfolger an die Stelle
des am 2. Februar 1902
in Hambrücken verstorbe¬
nen , auf einem Grund¬
stück der Gemarkung Ham¬
brücken Lgb. Nr. 126 mit
7 ar 27 qm Hofraite mit
Gebäulichkeiten und Haus¬
garten im Ortsetter an
der Hauptstraße laut
Grundbuch Hambrücken
Bd . 18 Heft 5 III . Alu .
Nr. 3 als Gläubiger einer
Sicherungshypothek für
Kaufschilling im Betrage
von 1263,57 Ml eingetra¬
genen Korbmachers Mi¬
chael Beck in Hambrücken
getreten sind, mit ihrem
Rechte auszuschließen .

Die Hypothekengläubi¬
ger werden aufgefordert ,
ihre Ansprüche und Rechte
spätestens in dem auf
Freitag, den 25. Novem¬
ber 1927 vorm . 9 Uhr, II .
Stock, Zimmer 11 , vor dem
Amtsgericht in Bruchsal
bestimmten Aufgebotster¬
min anzumelden , widri¬
genfalls die Ausschließung
mit ihrem Rechte erfolgen
wird . K .851.

Bruchsal , 27 . 5. 1927 .
Der Gerichtsschreiber

des Amtsgerichts .
Karlsruhe. K.860.

Das Konkursverfahren
über das Vermögen der

Firma Hauglaß, Maschi-
nen - und Elektro -Jndn-
strie G. m . b . H . in Karls¬
ruhe, wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schluß,
termins und Vornahme
der Schlußverteilung auf¬
gehoben .

Karlsruhe, 2 . 6. 1927.
Gerichtsschreiberei

Bad . Amtsgerichts A. 3. ,
Überlingen. K .850/

Güterrechtsregister Bd^
II Heft 231 : Höneß ,
Friedrich, . Metzgermeisteo
in Markdorf und Wal¬
burga geb. Wächter. Ver¬
trag vom 27. Mai 1927..
Gütertrennung.

Überlingen , 8. 6. 1927. •
Bad . Amtsgericht

Überlingen . -

Badisches Landestheater
Dienstag , den 14. Juni 1927
*E 29 . Th .-Gem. 2. S .-Gr.

, ) ’■

Zum erstenmal

öchluck und 3nu
von Gerhart Hauptmann
Musik von Max Marschalk

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach

Jon Rand
Karl
Malmstein
Sidselill
Frau Adeluz
Jau
Schluck
Hadit
Haushofmeister
Narr
Pelzhündler

Mädchen

Jäger {
Barbier
Diener {
Anfang 7 */,

Leitgeb
Kloeble

Hofbauer
Moest

Ermarth
Herz

Müller
Albrecht
Prüter

Gemmecke
Brand
Silber
Merk
Selke

Lautenschläger
Möderl
Dahlen

Graf
Weidner
Mehner
Keinath

Ende 107 .
I . Sperrsitz 5.— M-

Druck G. Braun, Karlsruhe
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